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Breslauer Kreisblatt. 


—! NET 
Siehenundzwanzigſter Jahrgang 


Sonnabend, den 3. März 1860. 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Die Frühjahrs⸗Controllverſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten. 

Es geſtellen ſich die Reſerven und Wehrmänner I. und II. Aufgebots aller Waffen incl. Zäger 
und der controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, Ma⸗ 
rine⸗, Train⸗ und Arbeits⸗Soldaten, ſowie die Militair⸗Bäcker und Militair⸗Handwerker, und zwar die 
Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um 8 ¼ Uhr, die Mannſchaften um 8 / Uhr 


früh, ortſchaftsweiſe wie folgt: 
Km 19. März: 


1. Compagnie bei Neukirch. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alt- und Neu-Stabelwitz, Groß: und Klein⸗ 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein-Gandau, Neukirch, Mariahöfchen, Herrmanns⸗ 
dorf, Arnolds mühle, Schillermühle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Criptau, Malkwitz, 
Groß⸗ und Klein⸗Schmolz, Kentſchkau, Ober- und Niederhof, Opperau, Groß⸗Mochbern. 


2. Compagnie bei Biſchwitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Polniſch⸗ 
Gandau, Grünhübel, Jäſchgüttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Pol.⸗Neudorf, Paſchwitz, 
Pol.⸗Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß: u. Klein⸗Schottgau, Siebiſchau, 
Klein⸗Sürding, Klein⸗Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 
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3. Compagnie bei Thauer. N 
Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdülrr, Barottwis, Boguslawitz, Carowahne, Cattern (von 
Wallenberg), Cattern (v. Saurma), Dürrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, Irſchnoke, 
Polniſch⸗Kniegnitz, Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Münchwitz, Oderwitz, Groß⸗ und 
Klein⸗Oldern, Probotſchine, Repline, Rothſürben, Sambowig , Schmortſch, Schönborn, Sillmenau, 
Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihoff. 


4. Compagnie bei Nadwanitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Dürrgoy, Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham 
Vorwerk, Schwentnig, Groß⸗ und Klein⸗Tſchanſch incl Rothkrerſcham, Wolſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, 
Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacherwitz, Klein⸗Sacherwitz, Treſchen, Tſchechnitz. 


em 20. März: 


2. Compagnie bei Puſchkowa. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Duckwitz, Gniechwitz, 
Guhrwitz, Haberſtroh, Heidänichen, Koberwitz, Krolkwis, Lotankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß⸗ 
Sägewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 


3. Compagnie bei Bogenau. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchütz, Groß-Breſa, Guckelwitz, Jackſchönau, 
Kreike, Leopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Klein⸗Raſſelwitz, Alt⸗ und 
Neu⸗Schlieſa, Groß⸗Sürding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 


4. Compagnie bei Groß⸗Nädlitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Clarenkranſt, Drachenbrunn, Jäſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Marienkranſt, Meleſchwitz, Groß⸗Nädlitz, Klein-Nädlitz, Schwoitſch, Siebotſchütz, 
Steine, Tſchirne, Wüſtendorf, Zindel. 


Lem 21. März: 
4. Compagnie bei Neudorf⸗Comm. 
(Am ſüdlichen Ausgange des Dorfes.) 
Die Mannſchaften der Dörfer: Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, Neudorf⸗Comm. 
Breslau, den 18. Februar 1860. 
Das Königliche Bataillons⸗Commando. 


Die Frühjahrs⸗Controllverſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerven und Wehrleute aller Waffen nach⸗ 


ſtehender Ortſchaften Theil nehmen. 
Bei der 1. Compagnie: 
Coſel, Pöpelwit, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Höfchen⸗Comm., Klein⸗Mochbern, Krietern. 
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Bei der A. Compagnie: 
Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Fried ewalde, Grüneiche, 
Leetbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Ostoſtz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, 
Rosenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zindel, finden in nachſtehender Art ſtatt: 


Den 14. Marz: 
I. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie. 


Den 15. März: 
I. und II. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pionire, 


Den 16. März: 
II. Aufgebot der Garde und ProvinzialsInfanterie und Jäger. 


Den 17. März: 
Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controlipflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharma⸗ 
deuten, Lazareehgehätfen, Reankenwärter, Marines, Train und Arbeits⸗Soldaten, ſowie Militair⸗Bäcker 
und Militair⸗Handwerker der Neferve und beider Aufg ebote incl. Jäger. 


; Geſtellungs⸗Plätze. 
1. Compagnie: Friedrich⸗Wilhelmsplatz auf dem Bürgerwerder. — 4. Compagnie: Schießwerder. 
Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um 2 ¼ Uhr, die Mannſchaften um 2 ½ Uhr, 
und nur allein bei der 4. Compagnie erſcheinen am 15. und 17. März die Unter 
Offiziere um 3 ¼ Uhr, die Mannſchaften um 3 ½ Uhr Nachmittags. 


Breslau, den 18. Februar 1860. 
Das Königliche Bataillons⸗Commando. 


Die betreffenden Dorfgerichte haben die controllpflichtigen Mannſchaften zur pünktlichen Geſtellung 
aufzufordern, damit ſich Niemand entſchuldigen kann, die Termine zur Controllverſammlung nicht er⸗ 
fahren zu haben. Hierbei mache ich nech beſonders barauf aufmerkſam, daß die Mannſchaften der 
Dörfer Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben und Neudorf⸗Com, ſich am letztgenannten Orte und 
zwar am füdlichen Ausgange deſſelben zu geſtellen haben. 


Breslau, den 21. Februar 1860. 
..... — ' — 
Betreffend die diesjährige Looſung der Militairpflichtigen. 

Nach der Beſtimmung des § 63 der Militair⸗Erſatz⸗Inſtruktion vom 9. Dezember 1858 iſt 
es den zur Looſung berechtigten Militair pflichtigen überlaſſen, ob fie dem Looſungsakt beiwohnen wollen 
oder nicht. Im Falle ihres Nichterſcheinens wird für ſie von einem Mitgliede der Kreis⸗Erſatz⸗Inſtruktion 
das Loos gezogen. Deshalb wünſche ich nicht, daß im hieſigen Kreiſe die betreffenden Perſonen noch 
einen Arbeitstag verſäumen und zum Looſen ſelbſt erſcheinen. 

Breslau, den 27. Februar 1860. 

—— 340 . et . BE we Lern — — 2 — — . — 
Die Ausubung der gutsherrlichen Polizeiverwaltung durch Juden und 
die Zuiafjung der Juden zum Scholzenamt betreffend. 

In Uebereinſtimmung mit dem Königl. Staats⸗Miniſterium hat der Herr Minifter des Innern 
unterm 3. d. M. entſchieden, daß in Gemäßheit des Art. 109 der Verfaſſungs⸗Urkunde die den Be⸗ 


| 
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ſtimmungen derſelben, namentlich des Art. 12 derſelben zuwiderlaufenden Vorſchriften der $5 2 und 3 
des Geſetzes vom 23. Juli 1847 (G.⸗S., S. 263) der im Uebrigen nach den beſtehenden Geſetzen 
zuläſſigen perſönlichen Ausübung der polizeiobrigkeitlichen Gewalt auf dem Lande und des Dorfſchulzen⸗ 
Amtes durch jüdiſche Glaubensgenoſſen nicht entgegenſtehen und die der vorſtehenden Auffaſſung wider⸗ 
ſtreitenden früheren Erlaſſe des Miniſterli des Innern als aufgehoben zu betrachten ſind. 

In Folge dieſer Entſcheidung haben die Rittergutsbeſitzer Silberſtein in Malkwitz, Werther in 
Klein⸗Maſſelwitz und Roſenthal in Alt⸗Schlieſa, die Polizei⸗Verwaltung in den betreffenden Ortſchaften 
ſelbſt übernommen. | 

Breslau, den 24. Februar 1860. 


Die Oder⸗Strombauten betreffend. 

Auf Grund des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 ($ 11), wird 
hiermit hinſichtlich des Verhaltens der Schiffer und Matätſchenfuͤhrer auf der Oder gegen die in der 
Ausführung begriffenen reſp. fertigen Strom⸗Bauwerke, fo wie gegen die Stromräumungs⸗Arbeiten und 
ausgeſteckten Warnungszeichen für den Bezirk der unterzeichneten Königl. Regierung folgende Polizei⸗ 
Verordnung erlaſſen: x 

$ 1, Schiffer und Matätſchenführer, welche, ſei es aus Unvorſicht oder böſer Abſicht, 

a) an die in der Ausführung begriffenen Strombauwerke oder einzelnen Bauſtücke und 
die auf dieſen Bauſtellen befindlichen Kähne, 
b) an die Fahrzeuge und Apparate bei den Stromräumungs⸗Arbeiten, und 
o) an die zur Bezeichnung von Schifffahrts⸗Hinderniſſen ausgeſteckten Warnungszeichen 
anfahren, verfallen in Geldſtrafen von 5 bis zu 10 Rthlr., oder in verhältnißmäßige Gefängnißſtraſe. 
§ 2. Iſt durch das Anfahren in den sub a und b des vorigen Paragraphen erwähnten 
Fällen ein Menſch in Lebensgefahr gebracht oder gar des Lebens beraubt worden, ſo kommen die Strafen 
des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 zur Anwendung. 

$ 3. Bei ſtarkem und widrigem Winde, wo ein Anfahren ungeachtet kräftiger Gegenwehr 
nicht zu vermeiden ſein würde, müſſen die Schiffer und Matätſchenführer anlegen. 

§ 4. Schiffer und Matätſchenführer, welche an Buhnen und ſonſtige Regulirungswerke ‚db 
wie an Deckwerke ans oder über dieſelben wegfahren, verfallen in Geldſtrafe von 1 bis zu 5 Rehlr., 
oder in verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 

$ 5. In allen Fällen iſt von den Contravenienten noch der angerichtete Schaden zu erfegen, 

Breslau, den 2. Januar 1860. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
(gez) v. Götz. 

Vorſtehende im Amtsblatte, S. 13, abgedruckte Verordnung iſt in den an der Oder belegenen 
Ortſchaften des Kreiſes in dem nüchften Gebot noch beſonders vorzuleſen "und einzuſchärfen. 

Breslar, den 25. Februar 1860. 


Verfahren in Chauſſee⸗Polizei⸗Uebertretungsfällen. 

5 Von den Herren Miniſtern für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, der Finanzen und 
des Innern iſt, im Einvernehmen mit dem Herrn Juſtiz-Miniſter, in Anſehung der für das Verfahren 
in Chauſſee⸗Polizei⸗Uebertretungsfällen maßgebenden Kompetenz- und Reſſortverhältniſſe, im Hinblicke auf 
die Juſtiz⸗Reorganiſations⸗-Verordnung vom 3. Januar 1849 und die zuſätzliche Allerhöchſte Verordnung 
vom 3. Mai 1852 (Geſetz⸗Samml., S. 209) ausgeſprochen worden, daß: x 


1) die eintretenden Straffeſtſetzungen der polizeirichterlichen Kompetenz, gleich den übrigen Polizei⸗ 
Uebertretungen, unterworfen ſeien; hiernach 
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2) die in dem Allerhöchſten Regulativ vom 7. Juni 1844 für die Chauſſee⸗Polizei⸗Uebertretungen 
den Verwaltungsbehörden ertheilten Befugniſſe nur noch für die Fälle beſtehen, in welchen ſich 
der Contravenient der verwirkten Geldbuße freiwillig unterwirft, und der verwirkte Strafbetrag 
von demſelben eingezahlt wird, oder im exekutiviſchen Wege von demſelben beitreiblich iſt, im 
Uebrigen aber, 

3) was die durch Geſetz vom 14. Mai 1852 (Geſetz⸗Samml., S. 245 eingeführten vorläufigen 
Straffeſtſetzungen betrifft, zum Erlaſſe ſolcher Straffeſtſetzungen in Chauſſee-Polizei⸗Contra⸗ 
ventionsfällen lediglich die Kreis-Landräthe, unter Ausſchluß der Orts⸗Polizei⸗ Verwaltungen, 
kompetenz ſeien; hiernach auch 5 

4) den Orts-Polizei⸗Verwaltungen irgend welcher Anſpruch auf Geldſtrafen, welche wegen Chauſſee⸗ 
Polizei⸗Contraventionen feſtgeſetzt werden, nicht zuſtehe. 

Vorſtehende Anordnungen bringen wir hiermit, insbeſondere zur Nachachtung für die bethelligten 
Behörden, zur öffentlichen Kenntniß. 
Breslau, den 15. Februar 1860. 

=: Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende, im Amtevlatte, S. 45, abgedruckte Verordnung, wird hierdurch noch beſonders 
bekannt gemacht. 

Breslau, den 25. Februar 1860. 


Anshebung tragender Stuten im Falle einer Mobilmachung. 

Es iſt beſtimmt worden, daß bei eintretender Mobilmachung tragende Stuten fo lange zurück⸗ 
geſtellt werden ſollen, als andere Pferde zur Deckung des Bedarfs in ausreichender Anzahl vorhanden ſind. 

Als Beweis des Tragendſeins ſoll es ſchon genügen, wenn der Beſitzer der Stute einen Deck⸗ 
ſchein vorzeigt, durch welchen in beglaubigter Form der Nachweis geführt wird, daß die Stute nach 
mehrfachen Verſuchen den Hengſt nicht mehr angenommen habe. 
= Es iſt zu wünſchen, daß dieſe für die Pferdebeſitzer günſtige Beſtimmung, letztere veranlaffen 
wird, recht viel Stuten decken zu laſſen. 

Breslau, den 25. Februar 1860. 
» . re 


5 Um das Sparkaſſenweſen zu fördern, verwendet die ſchleſiſche Provinzial-Hülfs-Kaſſe grund⸗ 
geſetzlich einen Theil ihres jährlichen Zinsgewinnes zu Prämien für behartliche Sparer, welche 
1. den in § 21 des Hilfskaſſen-Statuts vom 24. Mai 1853 und in der allerhöchſten Kabinets⸗ 
ordre vom 23. Februar 1857 bezeichneten Staatskategorien angehören, — welche ferner 
N 2. ihr Sparkaſſen-Konto während der letzten drei Jahre nicht durch Entnahme von Kapital oder 
Zinſen verringert haben, — und welche endlich 
3. nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit oder ſittlicher Unwürdigkeit ausgeſchloſſen werden müſſen. 
Demgemäß iſt im Laufe des vorigen Jahres die entſprechende Quote des Zinsgewinnes aus dem 
Verwaltungsjahre 1857 — 1858 zur Vertheilung gekommen; es ſind 2,694 Sparer, darunter 583 
Handwerker, 79 Fabrik- ꝛc. Arbeiter, 220 Tagearbeiter, 1,630 Dienſtboten, 146 Invaliden Unter: 
188 ze, welche bei 52 verſchiedenen Sparkaſſen mit einem Einlagekapital von überhaupt 319,297 Thlr. 
5 Sgr. konkurrirten, mit 1 ¼ Prozent dieſes ihres Einlagekapitals prämiirt; der hierzu erforderliche 
Betrag von 4,257 Thlr. 9 Sgr. iſt den betreffenden Sparkaſſenverwaltungen zugeſtellt und dort einem 
jeden, der prämitrten Intereſſenten ein Betrag von 1 ½ Prozent feiner Einlage auf feinem Konto 
gutgeſchrieben worden. 
Indem wir die erfolgte Prämienvertheilung vocſchriftsmäßig bekannt machen, und uns der Hoff⸗ 
nung hingeben, daß dieſelbe, wie es ihr Zweck iſt, zu beharrlichem Sparen anfeuern werde, knüpfen 
wir daran die fernere Bekanntmachung, daß demnächſt zur ſechsten, nämlich zu der Vertheilung des 
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Zinsgewinnes aus dem Verwaltungs jahre 1858 — 1859 geſchritten werden wird. Wir fordern daher 
alle diejenigen Sparkaſſen⸗ Intereſſenten, welche nach Maßgabe des durch die Amtsblätter veröffentlichten 
Prämiirungsreglements vom 22. Oktober 1854 $ 3, 4 und der ebenfo veröffentlichen Allerhöchſten 
Kabinetsordre vom 23. Februar 1857 einen Anſpruch auf eine Prämie machen zu können glauben, 
hiermit auf, ſich binnen ſechs Wochen, und längſtens bis zum 1. April d. J., bei derjenigen Sparkaſſe, 
dei welcher ſie ihre Einlage gemacht haben, zu melden und ihren Anſpruch zu begründen. Auf ſpätere 
und auf ſolche Anträge, welche nicht bei der betreffenden Sparkaſſe angebracht worden, kann eine 
Mückſicht nicht genommen werden. 

Breslau, am 8. Februar 1860. 

0 Direktion der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Schleſien. 


Vorſtehende, im Amtsblatt, S. 40, abgedrukte Bekanntmachung wird hierdurch veröffentlicht. 
Breslau, den 25. Februar 1860. 


...... —-t . —L—ñ L — . —— (— 


Der verlegt geweſene Kram und Viehmarkt in Trebnitz, wird den 5. u. 6. März 
d. J. abgehalten werden. 2 
Breslau, den 24. Februar 1860, 


——— —— — — — — —ñ—ü—c 


Muſikaliſche Abendunterhaltung. 


Der Vorſtand des Münchwitzer Muſik⸗Vereins wird den 4. März a. c., Sonntag, Nachmittag 
5 Uhr, eine muſikaliſche Abendunterhaltung geben. Da die Einnahme, nach Abzug der baaren Auslagen, 
zur Kaſſe der allgemeinen evangeliſchen Schullehrer⸗Wittwen und Waiſen der Provinz Schleſien fließen 
ſoll, mache ich auf das lobenswerthe Unternehmen des gedachten Vereins aufmerkſam. 

Breslau, den 27. Februar 1860. 


ETEETEEEEEEETETECECEC b ßß—.— . —— 


Der ehemalige Polizei- Scholze, Kreis⸗Taxator und Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens, 
Ignatz Siebeneicher aus Lilienthal, welcher am 4. März v. J. von mir einen Paß erhielt, 
um die heiligen Stätten zu beſuchen, iſt nach einer Mittheilung des Königlichen Conſuls in Jeruſalem 
am 26. November v. J. daſelbſt verſtorben. 

Der p. Siebeneicher hatte ſich ohne alle Mittel von Nazareth zu Fuße nach Jeruſalem auf⸗ 
gemacht, war erſchöpft hinter ſeiner Reiſegeſellſchaft zurückgeblieben und erreichte Jeruſalem in einem 
Zuſtande äußerſter Schwäche. Derſelbe fand in dem lateiniſchen Kloſter zu Jeruſalem Aufnahme, wo 
er von den frommen Schweſtern bes heiligen Joſech mit chriſtlicher Liebe gepflegt wurde, aber aller an⸗ 
gewandten Pflege ungeachtet wenige Tage nach ſeiner Ankunft ſtarb. j 

Nachdem für ihn der Trauergottesdienſt nach dem lateiniſchen Ritus in der Kirche des heil. 
Erlöſers zu Jeruſalem abgehalten worden, iſt derſelbe, begleitet vom Pfarrer und einer großen Menge 
chriſtlichen Volks, bis zum Berge Sion getragen worden, und daſelbſt ehrenvoll und chriſtlich auf dem 
lateiniſchen Kirchhofe begraben worden. 

Dies bringe ich zur Kenntniß der vielen Bekannten des p. Siebeneicher. 

Breslau, den 27. Februar 1860. 


* 


Die noch aus dem hieſigen Kreiſe fehlenden Gemeinderechnungs⸗Reviſionsatteſte 

ſind von den betreffenden Dominien oder zur Gemeinderechnungs⸗Reviſton verpflichteten Behörden bis 

ſpäteſtens den 10. März e., zur Vermeidung der Abholung durch Strafboten hierher einzureichen 
Breslau, den 27. Februar 1860. 
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Das Abraupen der Bäume betreffend. 

Die Orts⸗Polizei⸗Behörden und Dorfgerichte werden hierdurch aufgefordert, mit aller Strenge 
dafür zu ſorgen, daß das geſetzlich vorgeſchriebene Abraupen der Obſtbäume in Gärten und Alleen überall 
mit Sorgfalt zur Ausführung gebracht wird. Wer das Raupen der polizeilichen Anordnung ungeachtet 
unterläßt, iſt nach $ 347 Nr. 1 des Strafgeſetzbuchs mit Geldbuße bis zu 20 Rthlr. oder mit Ges 
fängniß bis zu 14 Tagen zu beſtrafen, oder der Königl. Polizei⸗Anwaltſchaft zur Beſteafung anzuzeigen. 

Breslau, den 28. Februar 1860. 


Aetien für das diesjährige Koſtenbluter Thierſchau⸗ u. Verlooſungs⸗ 
Feſt ſind zum Preiſe von 10 Sgr. pro Actie in meinem Bureau bis zum 1. Mai a. c. zu haben. 
Breslau, den 27. Februar 1860. 


Diejenigen Kreis⸗Veteranen im Kreiſe Breslau, welche im Jahre 1812, 1813 und 1814 an 
den Feldzügen im Pork'ſchen Corps Theil genommen haben, find anzuweiſen, ſich ſofort, unter Vorlegung 
ihrer Militair⸗Papiere, bei dem Herrn Baron von Seydlitz in Hartlieb zu melden. 

Breslau, den 28. Februar 1860, 


Diebſtahl. In der Nacht vom 22. zum 23, d. M. wurden mittelſt gewaltſamen Ein⸗ 
bruchs durch die maſſive Scheuerwand vom Tenne circa 4 Scheffel noch ungereinigtes Korn der verw. 
Bauergutsbeſitzer Eleonore Roſſig zu Zaumgarten geſtohlen. b 


Breslau, den 27. Februar 1860. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 


Bekanntmachung. 


Am 12. Februar d. J. iſt hierorts in der Nähe des Glefluſſes unweit der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
kunſt in einer Tabakhänge die Leiche eines neugebornen Kindes männlichen Geſchlechts gefunden worden. 

Die Leiche war mit einem weißen Spitzengrundhäubchen bekleidet und in ein weißes 
Ta ſchentuch, welches in die Hälfte geſchnitten und umfdumt war, eingehüllt. 

Alle Diejenigen, welche über die Mutter des Kindes Auskunft zu geben im Stande ſind, oder 
die Haube und das Tuch zu recognosciren vermögen, werden hierdurch aufgefordert, dies dem unter⸗ 
zeichneten Gericht ſofort anzuzeigen. Koſten erwachſen dadurch nicht. 

Ohlau, den 17. Februar 1860. 

Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung. 


Verkauf. Die der Frau von Ohlen-Adlerscron auf Oſſig zugehörigen Grundſtücke: 
1. die Schmiedeſtelle Nr. 29 Polanowitz mit maſſiven Gebäuden, etwa 1½ Morgen Garten⸗ und 
2 Ackerland und dem Schmiedehandwerkzeug, und 
2. die Fleiſcherei sub Nr. 33 daſelbſt, beſtehend aus einem maſſiven Gebäude an der Straße und 
etwa ¾ Morgen Garten, 
folten im Wege der Licitation verkauft werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote habe ich einen Termin auf den 12. März d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, in Polanowitz angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einlade, daß die Bedingungen bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden und der notarielle Abſchluß des 
Kaufvertrages binnen 14 Tagen nach dem Bietungstermine erfolgen kann. 

Oels, den 23. Februar 1860. Der Königl. Rechts⸗Anwalt und Notar Ludwig. 
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Holzverkauf. 
Montag, den 5. März c., Vormittags 10 Uhr, werden die in dem Gerichtskretſcham zu 
Glarencranſt gegen ſofortige baare Bezahlung folgende Hölzer öffentlich verſteigert: 
A. Aus dem Schutzbezirk Da upe: 68 Stück Kiefern⸗Bauholz, 37 Klaftern desgl. Scheit-, 
2 Klaftern desgl. Knüppel⸗, 20 Klaftern desgl. Stockholz, 23 Schock gemiſcht Reiſig. 

‚ B. Aus dem Schutzbezirk Rudau: 115 Stück Eichen, 4 Stück Rüſtern⸗, 4 Stück Eſchen⸗ 
48 Stück Birken⸗, 61 Stück Erlen: Bauholz, 1 / Klaftern Eichen⸗, 2 Klaftern Aspen⸗Nutzholz, 
15 Klaftern Eichen⸗Scheit, 4 desgl. Knüppel, 12 Klaftern desgl. Rumpen, 210 Klaftern Birken⸗ und 
Erlen⸗Scheit, 150 Klaftern desgl. Knüppelholz, 100 Schock hart Abraumreiſig, 330 Schock gemiſcht 
Laubreiſig. 

Kottwitz, den 28. Februar 1860. Der Königl. Oberförſter Blankenburg. 
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Bau: und Brennholzverkauf. 
Freitag, den 9. März c., ſollen von früh 9 Uhr ab im Gerichtskretſcham hierſelbſt: 


1. aus dem Belauf Steindorf: 16 Stück Tannen Schneideklötze und die auf dem Holzplatz bei 
Steindorf ſtehenden 96 Klaftern Fichten⸗Scheitholz N 

2. aus dem Belauf Grüntanne: 16% Schock Kiefern Reiſig in Haufen. 

3. aus dem Belauf Rodeland: 169 Klaftern Kiefern⸗Scheit⸗ und 184 Klaftern dito Knüppelholz. 

4. aus dem Belauf Scheidelwitz: 5 Stück Eichen Nutzenden, 4 ½¼ Klafter Eichen⸗ und 1 ½ Klafter 
Linden⸗Brennholz 

5. auf dem Holzplatz an der Lindener Fähre ſtehende 100 Klaftern Linden und Aspen 
Brennhölzer, ! 


gegen fofortige Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden. 
Die betreffenden Forſtbeamten ſind angewieſen, Kaufluſtigen die Hölzer auf Verlangen zur 


vorherigen Beſichtigung nachzuweiſen. 
Peiſterwitz, den 29. Februar 1860. Der Königl. Oberförſter Krüger. 


Verleger Königl. Landralhs⸗ Amt Breslau. Druck von Nobert bucas in Breslau, Schuhbrücke Nr, 35 


